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HEUTE

VERANSTALTUNGEN

Wildeshausen
15 Uhr, Bouleplatz im Krandel: 
Boulespielen für jedermann
18.30 Uhr, Festsaal der Diakonie 
Himmelsthür: Freundesmahl des 
Freundevereins der Diakonie Him-
melsthür (nur auf Anmeldung)
19.30 Uhr, VHS: Kretas Geschich-
te erleben, Lichtbildervortrag von 
Eltje Weiß

SZENE

Wildeshausen
22 Uhr, 5 Elements: Abi 2K19 
Meets Holi Neon

NOTRUF

Polizei Tel. 110; Feuerwehr/Ret-
tungsdienst Tel. 112; Giftnotruf 
Tel. 0551/19240; EWE Strom Tel. 
0800/0600606, Gas Tel. 
0800/0500505; OOWV Wasser 
Tel. 04401/6006

APOTHEKEN-BEREITSCHAFT

Visbek
Markt-Apotheke: 8 bis 8  Uhr, 
Rechterfelder Straße 32, Tel. 
04445/9664096

ÄRZTE-NOTDIENST

Notfall-Rufnummer: 116 117
Wildeshausen
Bereitschaftsdienstpraxis am 
Krankenhaus Johanneum: 17 bis 
19 Uhr Sprechstunde, Rufbereit-
schaft: 15 bis 7 Uhr, Feldstr. 1, 
Tel. 04431/9821010

BILDUNG

VHS: 8 bis 12 Uhr, Wittekindstr. 9

KIRCHENBÜRO

Ev. Kirchenbüro: 8.30 bis 11.30 
Uhr
Kath. Pfarrbüro St. Peter: 8.30 bis 
11.30 Uhr

KREISVERWALTUNG

Kreishaus: 8 bis 12 Uhr Sprechzei-
ten und nach Vereinbarung, 8 bis 
12 Uhr Kfz-Zulassung; Telefon 
04431/85-0

STADTVERWALTUNG

Stadthaus: 8 bis 12.30 Uhr; Fach-
bereiche 9 bis 12.30 Uhr; Sachge-
biet Soziales nur nach tel. Termin-
vereinbarung Tel. 04431/88-0

MÜLLABFUHR

Wildeshausen
Restmüll 2-wöchentlich: Wildes-
hausen Stadt

ENTSORGUNG

Wertstoffhof: 14 bis 18 Uhr, 
Bargloy 35 a

KINO

LiLi- Servicekino
Die Eiskönigin 2, 13.45 Uhr
3D: 16.45 und 20 Uhr

BÄDER

Krandelbad: 6.30 bis 10 Uhr, 13 
bis 21 Uhr, Am Krandel 15

TOURISMUS

Verkehrsbüro im Rathaus: 9 bis 
12 Uhr, 14.30 bis 17.30 Uhr

AUSSTELLUNGEN

Galerie Wildeshausen: 19 bis 22 
Uhr, Bärbel Schinerer-Krone: Colla-
gen mit Papier und Textil; Kristina 
Wirsching: Feinfühlige Schmuck-
stücke, Harpstedter Straße 23

BÜCHEREI

Öffentliche Bücherei: 15 bis 18 
Uhr, Burgstr. 15

MORGEN

KINO

Die Eiskönigin 2, 13.45 Uhr
Die Eiskönigin 2 3D, 16.45, 20 
Uhr

@Termine online und mobil unter: 
www.nwzonline.de/termine

HEUTE

VERANSTALTUNGEN

Dötlingen
18 Uhr, St.-Firminus-Kirche: Mar-
kus Häger – Offene Orgelmusik
Neerstedt
20 Uhr, Neerstedter Bühne: „Va-
ders allerlesde Will“, Speelkoppel 
Hatterwösch, Dreiakter von Ewald 
Christophers

NOTRUF

Polizei Tel. 110; Feuerwehr/Ret-
tungsdienst Tel. 112; Giftnotruf 
Tel. 0551/19240; EWE Strom Tel. 
0800/0600606, Gas Tel. 
0800/0500505; OOWV Wasser 
Tel. 04401/6006

APOTHEKEN-BEREITSCHAFT

Neerstedt
Geest-Apotheke: 8 bis 8 Uhr, 
Hauptstr. 20, Tel. 04432/94233

ÄRZTE-NOTDIENST

Notfall-Rufnummer: 116 117
Wildeshausen
Bereitschaftsdienstpraxis am 
Krankenhaus Johanneum: 17 bis 
19 Uhr Sprechstunde, Rufbereit-
schaft: 15 bis 7 Uhr, Feldstr. 1, 
Tel. 04431/9821010

GEMEINDEVERWALTUNG

Neerstedt
Rathaus: 8 bis 12 Uhr, Hauptstr. 
26, Tel. 04432/9500

JUGEND

Dötlingen
Jugendhaus: 15 bis 17.30 Uhr, 
Projekt - Perlen des Glaubens, ab 
12 J., Karkbäk 11

KIRCHENBÜRO

Neerstedt
Ev. Kirchenbüro: 9 bis 11 Uhr

MÜLLUMSCHLAGSTATION

Neerstedt
Umschlagstation: 7.30 bis 16.30 
Uhr

MORGEN

VERANSTALTUNGEN

Dötlingen
14 bis 18 Uhr, Landhotel Dötlin-
gen: 25. Kunsthandwerkertage

KONTAKT
Wildeshausen/Dötlingen

Redaktion:
Stefan Idel (Ltg.) (sti) 04431/9988 2701

Ulrich Suttka (Stv.) (usu) 04431/9988 2702
ChristophKoopmeiners(kop)04431/99882705

Verena Sieling (vs) 04431/9988 2708
Redaktionssekretariat: Gabriele Wallner

04431/9988 2700
Westerstraße 25, 27793 Wildeshausen

Telefax 04431/9988 2709
e-mail: red.wildeshausen@nwzmedien.de

Geschäftsstelle Wildeshausen
Westerstraße 25, 27793 Wildeshausen

04431/9988 0, Telefax 04431/9988 1622,
e-mail: gst.wildeshausen@nwzmedien.de

Mediaberatung: Brigitte Berg
04431/9988 1142

TERMINE IN
WILDESHAUSEN

TERMINE IN
DÖTLINGEN

VON STEFAN IDEL

WILDESHAUSEN/LANDKREIS – 
Der Landkreis Oldenburg 
stellt für die Kofinanzierung 
von Projekten, die durch das 
sogenannte „Fachkräftebünd-
nis Nordwest“  gefördert wer-
den sollen, in den kommen-
den zwei Jahren  jeweils 25 000 
zu Verfügung. Das empfahl 
der   Struktur- und Wirt-
schaftsausschuss des Kreises.

Gemeinsam mit dem Land-
kreis Ammerland und den 
Städten Oldenburg und Del-
menhorst gehört der Land-
kreis Oldenburg zur „Teilre-

gion Nord“ in dem Fachkräf-
tebündnis, wie Hans-Werner 
Aschoff von der Wirtschafts-
förderungsgesellschaft für 
den Landkreis (WLO) erläu-
terte. Neben der WLO seien 
unter anderem die  Industrie- 
und Handelskammer, die 
Handwerkskammer, Arbeit-
geberorganisationen und Ge-
werkschaften sowie die Agen-
turen für Arbeit und das Job-
center des Landkreises in dem 
Fachkräftebündnis organi-
siert. Gefördert würden
  Projekte zur  Verbesserung 
regionaler Strukturen,
  Projekte zur Qualifizie-

rung und Vermittlung von 
Arbeitslosen sowie
  maßgeschneiderte Weiter-
bildungsmaßnahmen für Be-
schäftigte in einer Region.

So könnte beispielsweise 
ein 50-prozentiger Zuschuss 
für die  Mitarbeiterschulung 
gewährt werden, stellte 
Aschoff in Aussicht. Die Kofi-
nanzierung erfolge dann über 
die  Weiterbildungsträger. Zu-
dem falle es Firmen immer 
schwerer, Praktikumsplätze 
zur Verfügung zu stellen, etwa 
im Bereich der IT-Branche. 
Auch hier kann sich der WLO-
Geschäftsführer eine entspre-

chende Förderung vorstellen. 
Die  kommunalen Beihilfen 
werden jeweils an die Bedin-
gung geknüpft, dass sich 
Unternehmen aus der betrof-
fenen Branche in gleicher Hö-
he an der Projektfinanzierung 
beteiligen. Unternehmen, die 
vom „Fachkräftebündnis“ 
profitieren wollen, können 
sich bei der WLO im Kreis-
haus unter t  04431/85-438, 
E-Mail: info@wlo.de, melden.

 Endgültig über das Engage-
ment des Kreises entscheidet 
der Kreisausschuss in seiner 
nicht-öffentlichen Sitzung am 
9. Dezember.

ARBEITSMARKT  Fördermittel von jährlich 25 000 Euro – Tipps gibt es bei der WLO
Kreis hilft Betrieben bei Fachkräfte-Suche

Mit alten Steinen am Werk: Marlon Strauch (links) und Leon Nixdorf BILD: VERENA SIELING

Grotelüschen lobt
Stiftung Ehrenamt
LANDKREIS/LD – „Eine stärkere 
Unterstützung für das Ehren-
amt macht endlich Fortschrit-
te!“ Das sagt die heimische 
CDU-Bundestagsabgeordnete 
Astrid Grotelüschen (Ahl-
horn). Ein Gesetzentwurf für 
Projekte zur Unterstützung 
des Ehrenamts wurde bereits  
in erster Lesung im Bundestag 
behandelt. Im Vordergrund 
stehe dabei die Zielsetzung, 
Ehrenamtliche bei der Orga-
nisation und Vernetzung zu 
unterstützen. „Wie schön, 
dass jeder Zweite ehrenamt-
lich aktiv ist“, so Grotelü-
schen. „Das soll auch so blei-
ben.“ Nun soll die Deutsche 
Stiftung für Engagement und 
Ehrenamt gegründet und mit 
rund 30 Millionen Euro aus-
gestattet werden. 

Die Organisatoren hof-
fen durch das Projekt, 
Nachwuchs für die Bran-
che zu gewinnen. Von 
dem Geschick der Aus-
zubildenden zeigten sie 
sich beeindruckt.
VON VERENA SIELING

WILDESHAUSEN – Drei Grad Cel-
sius am Donnerstagvormittag: 
Bei diesen Temperaturen hät-
ten die Auszubildenden mit 
dem Kalkmörtel, mit dem sie 
an dem Tag gearbeitet haben, 
kein Haus bauen dürfen. 
„Man braucht sonst mindes-
tens zehn Grad, damit dieser 
Mörtel erhärten kann“, erklär-
te Sarah Mürmann vom Mo-
numentendienst in Ahlhorn. 
Ein Haus bauen sollten die 
Schüler der Berufsbildenden 
Schulen (BBS) Wildeshausen 
damit  nicht: Im Rahmen eines 
Projekts (siehe Infobox) ver-
mauerten sie  Steine in einem 
Dachstuhl. Auf ein Haus zu 
klettern war dafür nicht nötig: 
Die Dachstühle stehen auf 
dem BBS-Gelände für solche 
Übungen zur Verfügung.

An mehreren Berufsschu-
len war der Monumenten-
dienst gewesen, um Kurse im 
historischen Handwerk zu ge-
ben. Wildeshausen war am 
Donnerstag die letzte Station. 
„Es sind Renaissance-Steine 
aus dem 16. Jahrhundert“, er-
klärte Mürmann. Sie arbeitet 
seit 2017 beim Monumenten-
dienst. Er wurde 2004 als Ini-
tiative der gemeinnützigen 
Stiftung Kulturschatz Bauern-
hof gegründet und verfolgt  

das Ziel, Eigentümer von 
denkmalgeschützten und his-
torischen Gebäuden praktisch 
zu unterstützen.

 Die Herausforderung beim 
Vermauern: Die alten Steine 
sind unterschiedlich groß und 
müssen mit einem Hammer 
in die richtige Form geschla-
gen werden. Gut 60 Stück hat-
te der Monumentendienst aus 

dem eigenen Lager mitge-
bracht. Da helfe kein Zoll-
stock, sondern vor allem Au-
genmaß, wusste Mürmann. 

An einer zweiten Station 
lernten die Männer, wie sie 
mithilfe von Lehm die   Holz-
balken isolieren. Kay Neuling 
vom Monumentendienst lei-
tete die Auszubildenden an. 

Darunter waren  Marlon 

Strauch  und Leon Nixdorf. 
Die angehenden Maurer sind 
im dritten Lehrjahr. „Die Stei-
ne brechen öfter“, stellte 
Strauch fest. In das histori-
sche Handwerk wolle er  nicht 
einsteigen. „Aber es ist inte-
ressant – und es schadet 
nicht, wenn man die Technik 
beherrscht.“ Dass sich die 
Auszubildenden erst umge-
wöhnen mussten, sah auch 
Stefan Effenberger von der 
Denkmalschutzbehörde des 
Landkreises Oldenburg  so. 
„Hier müssen sie rustikal vor-
gehen – in der Ausbildung ler-
nen sie das Gegenteil.“ Er und 
Peter Nieslony, Leiter des 
Bauordnungsamtes des Land-
kreises und ebenfalls zustän-
dig für die Denkmalpflege, 
hoffen, durch diese Aktion 
Nachwuchs für das histori-
sche Handwerk zu gewinnen. 

„Der Nachwuchs fehlt all-
gemein im Handwerk“, er-
gänzte Effenberger. „Wenn 
von 20 Auszubildenden sich 
nur   einer für das historische 
Handwerk entscheidet, dann 
ist  das schon gut.“ Er vermu-
tet, dass unter anderem die 
Arbeitsbedingungen neue 
Kräfte abschrecken: Viele von 
ihnen seien nicht bereit,  auf 
Montage zu gehen. Nicht alle 
Firmen seien zudem auf diese 
„Nische“ spezialisiert.

Bis man ausgebildeter Spe-
zialist für das historische 
Handwerk sei, müsse man  gut 
sieben Jahre einplanen, 
schätzte Mürmann. Die 
Grundlage brachten die Azu-
bis nach Ansicht der Organi-
satoren schon mit: „Sie ma-
chen es sehr gut“, lobte Effen-
berger. 

HISTORISCHES HANDWERK  Projekt an Wildeshauser BBS für Auszubildende

Mauern wie im 16. Jahrhundert

Das Material: Mit diesen Steinen haben die Auszubildenden 
während des Projekts gearbeitet. BILD: VERENA SIELING

PROJEKT GEFÖRDERT

Der Schwerpunkt des Euro-
päischen Kulturerbejahrs 
2018 lag auf dem baulichen 
und archäologischen Erbe. 
Zusammen mit dem Förder-
programm ECHY (European 
Cultural Heritage Year 
2018) des Landes Nieder-
sachsen ermöglichte das 
Niedersächsische Landes-
amt für Denkmalpflege 
deutschlandweit Veranstal-

tungen. 

Das Land Niedersachsen 
förderte zudem neun Projek-
te: Eines davon ist  „Vergan-
genheit hat Zukunft – Pers-
pektive historisches Hand-
werk“, initiiert von der Stif-
tung Kulturschatz Bauern-
hof/Monumentendienst, 
das mit 10 000 Euro geför-
dert wird.
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